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Gieleancte Andencken

an treue Lehrer

wurde i der

Gedadytnip - Previge

.o, bes mweiland
woblehrmwurdigen und rwoblgelabrten Heyen,

Hm. Friederich Seopold
Darten,

in die 29. Jabr treufleifigen Predigers bey
e ®emeine in LWafjerieben in der Grafichaft
échruilgérobc,
' XI' : ; R
Derfelbe den 21 I 1764. in feinem Gy
[ofer felig entfchlafen,
uny
et entfeelte Leib den 23, Sun.in dev Stille in Ddie
(Sl'pfr aefencEer mm‘bcn,” %
am Feft der Heimfudhung Marid in der Clos
ftevs Kivche ju TBafjerieben

vovgeftellet

cund
anf gnadigften ber‘;:fd)aftlicben Befehl

entworfen und dem Druc dbergeben

von
Sobann Philipp NReecard,
Confiff. Rath und Paft, bep bet Gt. Yoly. Gemeine in
der Meuftadt ju LWeknigerode.
o e, e b
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Gebet,

gebenbiger und allgegenmwartiger Heiland,
Chrifte 5Cfu, der du ung Menfchen
mit deinem theuren Blute exfaufet haft, und
ernftlich wilft, daf wir deg wvielen ®uten,
weldyes duung durdy deinen Berfohnungss
Zod erworben, theilbaftig werden follen,
Du hoft gu dem Ende das evangelifche Lebrs
amt ‘eingefesiet, damit wip dadurd follen
gingeladen werden su divju Fommen, und
Oie von Dir ung bereiteten Heildgiiter any

, nehmen und genieffen. Wi Demuithigen

uns vor dir, und verehren deinen beiligers
PNamen, Dof du bisher einen deiner ®nas
denboten nach dem andern audy 3u uig ge:
fandt, und durdy diefelben ung dag Heil
in-div anbicten laffen.  Sey, HErr %@

-~ fu, hochgelobet, da du durdy deinen treuen

und nunmebhro vollendeten Knecy, welchen
du vor wenig Sagen von ung genommen,
uns fo oft licbreidy undeenfilich au div nds
thigen loffen,  Aey! Dag wip ooeh alle ben

~ a2 - Qe




4 b, ebenst ;
Grinahmungen und Crwecfungen, welde

er in Deinem Namen anung gethan, was
ven gehorfam gewefen! Acy! daf wirdod
und-dutdyfeinen treuer Dienft aus unferm
findlichem Berderben hatten evvetten und
au div, Dem holdfeligen Grldfer filhren lafs
fen.  Duweifftaber, allwiffender Heiland,
Daf toir:leider ! gro@fientheits deinem durdh
ihn ung vecfundigtem Eoangelio find uns
gehorfam gewefen, und ung widerfpenfrig
gegen Daffelbe beseiget haben. - i beus
gen ung Dedfvegen vor dir, - und bittendich
hersslich, daf du und wolleft Gnade vers
leihen, nun nody nach feineny feligem Abs
ftecber an bag FWort, weldyes er uns vers
Fundiget hat, fo su gedencten , daf wirung
dadurdy, angefaumt sin'die :Ordnuing dev
Buffe und des” GSlaubens leiten’ loffent
Haft. du und: aber durdy feinen Dien(t 3u
dit gesogen; fo bilf, Dag wiv, twieer, die
big -an unfer Ende, mogen  trew bleiben.
a6 ung, HGrr FEfu, wie' er, an’ dir,
alg ein @Glied an feinem . Haupte utivers
viickt hangen bleiben. - Segne u dertt Ens
e in gegenmdrtiger Stunde Lehren’ und
Hiren an unfer aller Hergen dberfd)wings
lih! SBiv bitten dich folches” um '
Deineg Blutes und Toded wils =«
lew, amen,
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| Gingang. L0
VR %(c (ebichenif der Gerechien bleis
- “bet im Seaen. . Diefea i 3CHu 6ea

fiebe utD, utm heil fhmgerklich bes
o, dtlibte ubdrer find. Botte Des weiz
foff Rdttiges Galompy, woelce iy it De G4
dhen Deffelben it 10, Eap. b. 7. findetn, . DOler
Jetedyten, BT EIHAL Bict, Geredes fBitd, fittd;
nidhe folche, foeldhe ficly ety auffech Ghrbarkeie:
befleifigett, Devgeltalt, Dab. fié piewAnD. ¢Lvas,
sedee, aiif -eine. offenbaye. woch Detnitiche, 2AtE
und QBeife entiwender. S8 foerden Hiet audh
nicht folche, verftanden, Die a, grobert QBetcken
0¢d, Sleifches einenA bichew habeir , o Die aitf*
festichen, gottesdienfilichen Hapdlungen fleifig
beobachten , 1oie cirt-folcher D Thaviaer wag,
Deenath fuc. g1 r, alfobey fich felbfibetete :eb
Qancke div, GOrry dak ich niche bin xie
andere Leure, Rauber, Ungerechse , SEbez,
brecher, oder: anch xoiediefer Follper. Dicfes
jelt amgefihree foerdein gvar ool vt Den SNtz
{dhen als Gevechte angefehen 3 aber: fie find ol
che nicht vor GOLE.  Das gbttliche Lot lely
set uus, dag alle, woelche noch in threm nati
fichew und wnbebehricn Fuftande dabin gebet,
Ungerechte find. - Paufus fpeicht Rom, 3, 10,
. ponSsiven nd Heden: Da iff nichr, der gez.
veche, fey, auch niche Binet. &0 lange als
{0 Der SMenfeh ohue Glauben an den HEwR,
XS ift, {0 Lapge ift et cin Ungevedhter et
B : RGN B - mag




6 Ras gefeanete Anbdeteten

wag im ubrigen in dem Stande dev fleifchlis
den Sicherheit oder dev Heucheley leben. Die
Gevechte, .von weldhen: hicr Salomo {dhreibet,
{md folthe, weldye durd) die. Celeuchtung deg
eiligen Geiftes haben grimdlich einfehen lerneny
Daf fie duvrch die Simde fo oerdorben find, Dok
jic mangeln des Rubms , den fie an GOt has
Ben follet ; nichts als Simde und tngerechtige
¥eit‘an fich habetr , und daf das Vefte , welches,
fie fonft vevmeinet an fich su haben, vor GO
nichts anders fey, al8 eim befudeltes ntid beflecks
18 Rleid, die dDariber beangfiget und gebeus
get ftud, und fo mit hungtigem und durftigesy
evken fhre Jnflucht ju deny vollgiltigen Vevs
Dien|t unfers Srldfers und Mittlers genommet,
Daffelbe duvch den Glauben, als ihr cigenes ans
genommen, und dadurd) Bergebung aller ifys
ter Gunden famt deven Schuld und Strafe
evlanget.  Wie unferm Heiland, ald unferm
=Biegen, unfere Sunden find gugerechnet; o
en Giltubigen dic Gevechtigheit Deffelben. Sie
Fonnen deswegert aus Nef. 45, 24. fhtoeren
und fagen:” Jm REren babe ich Gerecbrias
Eeit und Srarcke,  Wann nun dev Menfdy
Dicfe vollgnltige und unfthasbare Gevechtigheit
baveh den: Glauben exgriffen, und fich diefelbe
augecignet hat; o auffect fich dicfes anch in feis
nem gangen Betragen. G hat einen unveys
vevivhniichen Hag gegen alle und jede Stinden,
et fuchet innerlich und auffectich fo su randel,
wie ¢8 der HEr unfer GOt i feinem beilis
aen und gdttlicherr YGove fordeve und I)abg:t
iy
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it ¢ fuichet i feon ohne Tadel, ud lanter,
und GOtes Rind, unfteaflich mitten unter' den
unfehladytigen nitd werfehueen Gefchlecht, untes
Foelchen ot Jcheinet alg ¢iniicht “in der ABelt,
lie , vie fo befchaffen finid , Die find’ Gevedhte,
fie moger im uibrigen veich obey lavi , ‘hochoder
Ticdrig, gelehrt odev ungelehue eyt CRon dies
fen Gevechten beenget ' @alomo inunfern
sothabenden Botten : Das - Bedachnif
Der Betedyten bleibet-im Segen. /€8 bes
Fotmimen idar Diefe Gevethte yier fchom i Der
Reit er ' Guaden “unanéfprechlicy viel Gus
fes von Dew grnadigen und barmbergigen GOLE,
fodaf ev felbft ef. 3, 300 fordett : Prediget
won den Gerechren; Oaf {ie ‘es gur babeiy,
Denri {i¢ YoetOen die Qruche ibrer YDevcke
effenss aber: Dabey: find fie Dody bielfaltiy’ vevs
achef, nnd: oerden von Dev IBelt gevinge’ ges
fehaset, = Stevben fie, fo:Emmt e it Dert
Biute Gfiw genvafthene Secke it das himinliz
fhe Pavadies , ihe Leib pevimobett svar i dev
Grve, aber e ol oud povt et vevFlatten Les
Be Shrifti: ahnlic) yerdest, SStiveffen fol Dody
Bicr ihr AndencEen iny Segenbleiben. Nach
dlvemn toDtlicher SHintviet 1witd fiodymanchenm ofz
fenbav werdes, 1oas dev freuc GOt Gutes in
hnen und duech fie gervivcket hat. ®a witd
man ficy mit Bergnugen evinnett, wWas fie®uis
tes gecedet und gethan Haben,; da foitd mat
den HErn; Dev folches dued) fie gethan, Dati
bev loberr) Da’ yoird ih [dbliches Epempel wnd
0y Nahabwng weiben, e o
J6. D, ) Meine
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Jgiuss eline, ing X GfiyqeliobegSubbiest e ey
D6t Don felbft. fchow  exFennen oagenm ich eych
J3¢h% Dic angefirhreen Aovte swiSemuthe gefily
ety Doy the wiffet, Daf ¢s DemHEeen unfeem
Dt madhfeivem wnerforfeblichen Rath gefat
et dan. weiland- voblebrxoiigdigen und
Jpoblgelabreen; aaetst ; evrn Seiederich
A2oDOD Bartere) in:die, 29. Jaby: tecufleifi
Jeudredigen bey diefer. mertbefton Semeine Dot
23 e Junit 2eg jest; laufouden Fabes aus Diefer
Jrmmeronlien QBoftau fid i Digs frobe. Erige
S0 318: foReu®er. gnadige Dt Hat auch
Senfelben tu; feinen, fungeen Jaben i dem B
Jonihulii : wners) cinigen Berfohners geredyt
getadt,, [Denmalg:er nad)Halle gefomme,
Ut by peemigeelftDess 2Wpstes SHOttes entdecks
ordenn, 2k foingbisheriges Loben nichts “ang
Dersals ein befidndiges Sindigen gervefen, und
Dak gv, wo wightine wabre Belehrung  duch
Qo heiligen Gheiftsdite-ihm. gewivckcs iwerde, nich
fonng felig: weedettes € bat {idh oo e
Guadenbearbeitungdes bavmhersigen GOttes
Aane mbergeben  Daduechlihm dénn. feie
soiellichen undChbfimdew: rodst: entdecket: fing.
Qv hagfich legnen als einen Gottlofer eebernment
und, fublen;  und in diefern: Bufiatde bat' ihn
nichts e febr gefthmgroet,» alg feine: ielen :unp
gvoffen Gunden. (Evify Dann bdn:feinesi thews
e Lehrern serecket, toorden:, cane Backet uud
blofau dew. aligemcinen @Gunder edetlaudisitt
gebenn, and-in deffog Pin uad Wunden Goas
O utto. Bergebuing. feines , Cimdein o fucpgg.
SRS hIE V1
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DaedicfenRath cinfaltig gefolgess fo ifper
bt Eommen, Daf o duvch; das: Enangelin
verfichevt Avordem 7 dev-gnadige GOt hbe dbme
feine Sinde vergebern; amd: Ehuifti . Gevedytigz
Beit-fev and) feine Gerochrigheit: < Mierer nui
i hrifto ift aerecht morden, fo hatiey fich audhy:
Urfeinem Sebem undAWandel als:cifrest Serechz
el cuviefen; wiedvit Davon heenady cinmeh2
vetganfibren. wolen:s 1+ ekt miffencniv: niy
auch von diefern:theuren wnd muntevnfehyver iz
gut: Das Andencten des Gevechren bleis
bevdm Seaems 1 Fen beuges tud boteiibee
abeediefer {dymachliche Hintvitt anelir) algdie
binterlajiene; Sraw:JBitroe), die Hevwre @bdhney
o 1nd Jungfer BDbchter; und Viefe: Gemeiz
1e:2 Die Fraw Aitive:maq jest twol InWalhrz
beit fogen aus: 2 Sai. 12,55 b bin eine
Jieooe; et Yeib , dias Leideiredger; und
mein Miann i geforben. . 1:@ie hat feeiyz
bicyeinew liebeoiclyen ;¢ vedlichety wund fréuen Ghezs
genwifen beloreni: 1Doch fol:fieiGedeticEen, Daf
¢8 eitte gtoffe Woblehat fey, daf il ver' Hre
dcnfetben fo viele Fahre gelaffen, usd dag def
liebueiche GOt beydieferm exlittenen Besluft ihe
- Qus (efiis, 5o qumife : Dev dich gemache
bacyift dein Wian, BEer Jebaoth beiffe
tein Ylame, unbd dein Eeldfer , et Seilicge
n Jfeael, der aller Yelt GOre Qenenter
YOIrd.  Diefer wird bey ihr mehe denn Mane
egfielle pertreten, @y oird fie fie forgen, cv
D fie fcf)uee_n,_er toitd in der Einfameeit durch
fiio<Bort mit ihe , und fie im Gebet mit ibm
ok As reden,




10 Das aelegsete Andencten

vedert. - Die fahtlichen) eidtragender hochers
Abeften Kindee beroeiner:des BWevluft eines Was
tevs;, Dev fie Garblicy geliebes) Dev fie” ihe ewiges
und peitliches TBob( geforget) Dev mit ihmen und
fie fie eonfilich ju GOt gebetes; abey fie dinfer
wuy fhille und gelaffen fepn, densw fie follen eva
fabren; Dafoder guadige, GOt um- ihres vop
feinem Thron prangenden Vasters svillen: viclen
Segenwerde auf fie flieffew laffen.:« Der HErvy
oird anibnen erfillen ; wasier Pf. 102, 294
voir Dem Samen derFrommen vecheiffer. Dies
fe beteubee, Gemeine Y ftun wie Kinder vhne
Bater, wie Schafe vhne  Hivterr, der Ht
aber oird auch Die toiederuny mit cinem treten
Geelforger vevforgen. - IEfus, dev groffe Hitte
Der Schafe enfe-aud ihr aus Job. 14, 18. 3us
“cb il eudd nidyt Vayfen laffen. Selyes
angwifchen dabitt, Daf-ihr. den Tod eures vechts
fhaffen gewefenen Sehrers moget vecht antoens
Deir, und dap fein Gedachtnif bey eudy im Sez
aen fen ,.vi¢-Diefes gefhelien folle , davon 1vole
Yert tvig unger dem Gnadenbepftand GOttes in
et gegentoartigen GedadytnifPeedigt einmels
pers mit einander vevuehmens flehen aber juboy
nochmalen Dens gnadigen GOt hievsuw wm feis
nes Geiftes Licht-und: Keaft i, in citem Des
winthigen and filler Bates Unfers fur}
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OO I3,7,
Evendet an eure Lehrer, die
@ euch Dag Wort G Ottes e
fogt baben , welcher Ende fdyauet
any und folget ibrem Glauben
gadh. o o
" Bie roolett iu%@fu ®elicbtefte, nach Dres
fen vevlefenen QBovten mit einander in der Sueche
Des HEvn betvachten: -
Das gefegiete Andencless. an Ereye
Lebreviz SR |
L Das Ame und Gefchdfee tremer
Lebrer.t s Lababioes e
IL Gbae gefegirete Andenckest derfel:
en. ‘ . i)

" Gebet.

Qe tufen didy, HErr FEfu, ald den Hirten und
§*ES€) Bifehof unjerer Seelen an, daf dun ung wolleft
Gnabe verleiben, diefes dein Wort fo 3u bebergigen, daf
wiv niht nur den Schall deffelben Hdren, foudern dafs
felbe audy in, unfern Hergen Friftig toerden loffen. &
HBre uns um deineg Namens willen, amen.

Abhandlung,

g%ﬁv baben bey dem gefegneten Andene
O den tvewer Lehre, vorhin angeseigter
Y maffen,
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maffen, unfeve Auget 1.4u vichten qufdas Anit
und @efc%g:ft,cw LTS A
it toerden hiesheh - ©

418) Qu eivdden faben pndelchea e Lehoee
find 2, €5, wesdeny folche 1. unfeyss, Eoytestoog
tcx_’;‘hcn@hht Lebiter, et nadly {%?ﬁ‘cft@ptacb’é
e, Leitee’dder Degroeifer, bicihrieniebers
?!ﬁ}e?%ﬁame b7 ie,usgle.se[hmiv%- 1 Gonf,
heiffen diefelben Jirten und DAeltéfte, Ap. G3efech,
20, 17, 18. Chuifti Diener und Haushalter
nber G Ottes Geheitnnifies 1. Sovgy, 1. andever
?,?dnjen et wicht su gedenckem. ... €8 therden

aviiedy Feitte andeve bevftanden , als foldhe Leha
ver , meldhe Der SHEre unfer GO duvel feinert
Gt Dagu: thchhg - Yemache urid Devufen haty
Daf fie den ihrer Seelen 2 Phlege anbefohluen,
Rad), der Boefdniftivee heiligen Schrife-dey
Beg u Dent Lebetn [ollen bebant machen ;und
spenn fie auf denfelben aebracht find’, Oefliffen
fentr; Daf ‘fie  auf- denfelbet Brroahret ietbet!
€0l diefes gefhehens fo witd freplic) vowihs
nen exfodert, daf fie-nichf nur den Weg des
Sriedens wiffe, fondern Do fic auch felbft auf
demfelben finde ;| Gt jemand m uaticlidern
cinaABegweifer abgebens formuf ex-nicht g
wifferryavo dev Out lieget , an tweldhervman oily
fordetnn ev " muf auch ver FBeg Dabin felbfr ges
gangen feyr; alle Sre' nd Abroege genair fwifs
fons o aueh im Geiftlichens 1 @Bl jemand eie
em den IReg june Seligheit tweifen, und H
ertfolberr felbit nicht: betveten 7 Devlift yoie qint
SBeaweifer anr @ Beges Dev poay andertt S\:
”"."; s l;
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St anieiget; Yoohin fie wolieit, abee Telbft tidh

- Dabift Formmtl “Unfer Heiland faget dDesiegen

Lite, 6, 39." Nlag auch ein Blindet einem
‘@andern don Yeg weifer 2 YWerden fiemiche
lle beyde in die Grube tallen? Daher fine
Den toir an treven Lebrevtt, daf fie icht mit ei
e gute CrFentniff bon demn Rebenstvege haben,
Hicht nur davon veden Fonticn, fondeen fie haben
fich auch durch Den Geift @Ottes dabin brins
gett lafjenr, Daf fie fich don der Finfrernif ju
Dem Licht, und vonder Geraltdes Satans
GOt bekehret. - Da fie nun glaubig gerwots
Den, und ihre Hevben mit der Liebe Chifti- evs
fullen lafjens fo findet fich bey ihnen ein anfrichz
tiges BWerlangen audy andeve su Chrifto ,als
ped' Quelle alles Syeils, su fubren. Da fie fich
nun derd HEver ju feimem Dient getvidmet und
Dargeftellet haben s fo bat fie dev gnadige GO,
bgleich nicht unmittelbar, tbie Moferr und die
Peopheten, doch' mittelbar dasu berufen, dak
ie Die SHeerde Ehrifti weiden follen. - Hievin
fudyen fie auch duvdy die Kraft Shriftialle Srene
s betveifer. , : aan
b) Sragen toir: IBorin denn ihr Amt uid
Gefchafte beftehe? Der Apoftel Panlus' gibe
uns folches it unfern LBorfen 3u- evkennen;
wenh et fpricht: Die euch das Yore GO
tes gefaqr haben. ABir bemerclen hierbey '
1.Das IBovt GOttes, wocldyes fie fagen:
Diefes ift theils des Gefeses, theils des Coans
geli. ' Das Gefes mup dDen Menfchen bebaut

\,9@_"19';{)( werdent, Damit fie'aus demfelben; al3

clitem




14 Das gefegitete Andencien

cimerts. Bellen'Spiegel levnen exFennen; it tweldy
ein abfchenliches Werderben tviv avme Menfchen
Ddutch. die Sunde. gevathen , und tvie wir von
Natur Kinder deg Joens find,  Kft demMens
{then Dev Suinden Greucl und det Sotn des heis
Tigen und gevechten GOttes davuber entdeckts
fo ecfehrickt er dacuber, und lernet feine Sunde
grof achten, Alles diefes aber machet den Mens
fchen noch nicht felis.  Das Gefes gibt ung
swac utifere geoffe Unfeligheit su exfennen; abey
¢8 [ehret uns Dajfeibe nicht, wie wir davon Fons
nen befrenet toerden, -~ Dabeto ift uns nun
auch dag Evangelivm ndthis, und miffen freue
Lehrer uns folches auch verBindigen,  Diefes
frellt uns x)vor, wie FEfus Chriftus dev einis
ge und wabre Grund alles unfers Heils und
Seligkeit fey, toie ung diefes Paulus 1 Cor. 3,
1%, Deutlich lehret, da ev fpricht: Einen ans
Oetn Grund Eanniemand legen auffer dem,
Der gelegetiiff xoelcher iff 3Efus Chriffus,
@ieﬁt unfer Eeldfer undoMitlerift aus erbarmerts
Der Kiebe su und avmen Siundern in diefe et
geFommen, ev Dat fich untet dag Gefes gethan,
Damit ¢t ung davon erldfete, er hat an Seel
~ und Leib Die geofjte Mavter und Pein erduldet,
wnd dadurch den Joen GOttes geffillet, und
uns alles verlorne Heil wicderum junvege geo
bracht.. - Cc muf nun den Menfchen vor die
Qlugen gemablet fverdewt, darum begeugen Die
Apoftel 1Eot. 1,24. vop fich: Viv predigen
Chriffum goetliche Reaft und gortliche
Yrisheir, 2) Wie iy deffelben theilhoftig
‘ ferden,
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Yoarden, Doas Wort GOttes” [ehret ung, vaf
diefes gefchehe in der Ordiiung der Buffe und
De8 Glaubens. < Wnfer gefegneter ‘SHeiland hat
uns diefes felbft gelehret, da er Mave. 1, 15,
ausrufet: Thue Buffe, und glauber an das
Eoangelivm, - Die Apoftel haben ihim audy
Hicvin tveulich gefolget.  Paulus begenget von
Fich gegen die YAelteften dev]Gemeine ju Ephefo
Apoft. Gefch, 20,21, T[cb babe beseuger,
Bbeyde Oen Tfiiden und Griechen, die Buffe
30 GO und Oen Glauben an unfern
ZEren JEum.  Diefes ift noch die Sadye,
toorauf alle techtfchaffene Knechte Shyifti in alz
Terr Predigten und bey aller GSelegendyeit drits
gen. Sie bejengen , e8 Fonne Fein Menfeh in
Das NReich GOttes Fommen, ¢8 fey denn, daf
“ev umPehre, und toerde wie ein Kind, . Denn
dusd) unfeve Fevcle, twenn diefelbe andy nody
o gut glausen und {cheinen , Fonnen 1vix die
eligkeit nicht eelangen. "LWie find aye) durch
Die Sunde fo jammerlidy sugeridhtet, daf toig
3u- allem Guten gang untudhtig und -‘e}rﬁorbm,
3u Dem Bifer aber gefchickt und geneiget find.
Wie wolten iv uns aus unferm Elend evvetten?
Qe folten wiv Gutes thun Fonnen ? Obne
Chrifto vermbdgen wiv nichts, Sol ung gerae
ten toerden , o mutflen wiv ald Mubfelige und
Beladene su dem HEren FCEf Fommen, Nebs
men wie dann den durch den Glauben, 1ok
ety et felbft durdy feinmerr Geift inuns voircet,
4D deffen biutige Verfdhnung ans o terden
NVIF groffer und unfdhasbaves @eligfe:tenbtbfc@la

o artig
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Haftig, . Dicfes ift-das:3te; weldhes uns in
demy, Evangelio  vorgehalten wird. - Dabevs |
jengen trere Behter aud) davon.  Das wil auch
anfev licbveidyer Heiland haben, e heifft degs
avegent Lucy 149 17:0af die qusgefandeen Knechs |
te e Geladenest folten fagen: Rommes, dene |
s iff alles beveir,  Hiervon flieffen aud) die |
epangelifchen Lebree aber.  Sie bejengen, wie
Digjenrige, weldhe fich su dem Glauben an dern
Namen. unlers theuetften Cxldfers bringen fafz
ofen, o8 i, Jeit-und Eigkeit follen gut haben,
Sier follen fie eine dolifommene Reegebung
aller ibrer Gunbde habew; alieihre Chinde follen
vore GOt als nicht geftheben angefehen ety
en, - e follens frey feny vow dem Jovn BOL:
tes, bon dem Fhud) des. Gefosesae, Unfer grof
fer. Heiland wil fich mit ihnen: berbinden, tvie
eity Drautigatm mit feiner Braut , . fie follenin
i Gesechtighert, Suiede und - Freude in dem
Deiligen . Geift haben und ‘ge_nieﬁ‘en, und foer
Fan 0a8 Guse, weldyes Glaubige bier fchon in
Dem Neich:der Gnaden geniefien, ausfprechen?
Dovt follen fie nun 31 einer cwigen und unaufz
orlichen Geligheit gelangen.. | ABas fie hHiey
genieffen , ift geaent jenes wur amufehen; alg eis
nige Gimer: voll AVaffes gegen cin gankes MNeer.
Laffet uns_audy 2) ertwegen, wie fie dafjelbe-fas
gen? Diefes gefchiehet theils mit Loten, theils
mit Iercenr. . Mit Iovten, fagen fic das
SBort GO1tes difentlich 7 wanmn fie viele Mene
fchyen vov fidy baben, denesr fie den NRath GO
tes vou ihrer Seligheit verkimbdigen fbmtcnﬁ D@p
' noen
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finden e an Chrifto I, als dem allervolls
Fommenften IMujter der Lebrer, daf, wenin ju
Demfelben eine groffe Anpahl Menfthen gefomz
men, ex ihnen willig und mit Sreuden den A3eg
ju Der Seligeit gelehrets ald in dev hetvlichen
Betgpredigt Matth. 5, 6, 7. Nach Sob. 6, hat
et bey funf taufend Mann das Wort Des ez
bens befannr gemacht.  Eben devgleichen lefen
foiv auch in Ver Ap. Gefely. von den Apofteln,
als €ap. 2, 3. X diefe gefegnete Fubftapfen tves
ten audh jebt die Knechte Chifti, wenn fie bz
fentlich Das Wort GOttes predigen. e meby
jie dev Jubdrer haben , defto lieber und anges
nehmer ift ¢8 thuen, fintemal fie devfichert fi,
Dag unter eiem groffen Haufen eher welche ges
troffen voecdent, als wo wenige find ; indefjen faz
gen fie Doch toenigen ebenr das ABoet, weldhes
Jte vielen verFundigen wirden. '
b) Befonders fagen fie oldhes, wem fie ¢
it eingelen Menfchen 3u thun baben , wwie ihe
sen Davin der grofie Hitte der Schafe mit feiz
nem heiligen Crempel vorgegangen ift,  IBie
befchaftigte der fidy nicht mit der Canandin?
nach Matth, 15, 1. ABie ging ex_nicht mit dem
beilsbegictigen, Sachdo. um 7 Lue, 19, IWie
treulic) untervichtere er nicht demr bey dex Nacht
3u ihm Bommenden Nicodemum? Kob, 3. IRie
liebreich nntertoies et nicht die Samariterin bey
Dern Drunnen von dem LWaffer deg Febens?
Joh. 4. Cben fo machen es. trene Seelforges
audy, 1o die Gelegenbeit Haber ihren Juhorern
befonders cin IBort an das £evk 3 legen s fo
: . - i thun
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thun fie folches gernie. . Gie befuchen destegert
vie ihnen anvevtrauten Seeler, {o viel foldyes il
te it und Umftande julafien, fie vedet fic Desz
fals ool bey ihrer Avbeit oder andern vorfallenz
Ve Gelegenbeiten an. . Finden fie an ihnen otz
Yous 3t fieaferr, fo- thun fie.es audy, toenn fie
Yich “allein mit ihwen in e’ ®efprady cinlafen
Fonnen, wic toiv dDavon Dovt afr Dem Propheten
Nathan cin vorteeflich Erempel haben, 2 San.
12, 7. Das@&undliche muf ein freuer Lehrer als
Terdings fivaferr, thut ev fold)es nicht, 1o Tadet
et cine fchoere Verantworang auf ficdh), €8
ift Deswegen KRuechten @Ottes oft fehyr eindincts
Tich, was der: HELe unfer GO Gyeth. 3, 17,18,
Felber fpricht, Da‘er faget: Du Wienfchenting,
1cb  babe dich 3um” YOadbret  gelenee
tiber Das Haus Tffrael; du'folr aus meineimn
Wiunde das Yort horen, tmd {ie von meis
net xoegen watnen. Yenn ich dem Gorez
Tofer {age: Ou mufft des Todes fferbeins
und du warneft ibn nichr, und fag(t es
ibm nichr, damic {ich Oet Gotrlofe vor fetz
nem gorclofen Yefen bitte, auf 0af et ez
bendig’ bleibe; fo xoird Oer Gottlofe vy
{einer Simde xoillen fterben; abet {ein
Blurxoilich von deinet Hand fordern, VOO
ou abet den ‘Gortlofen xoarneft , und er
fich nicht bekebres von feinem gortlofent
Ycefen und {V0ege; {6 YOO et v feinet
Siinde willen [fexbens aber du baft dei
. ne Seele evvegrer.  Dabito. beftrafer fie di¢
Ginoen, weldhe Sffentlich begangen lbcc’rfbcltt}

' V1 (41467
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Sffentlicy, fagen auch einem jedén iHrer Juhdrer
befonders, wag ihm su fagen ift, 8 mag im
ubrigen dem Menfchen gefallig oder miffallig
feyn.  Gnug, daf fie haben gethan, twas ibnen
befollert ift.  ie fagen ¢8 den Leuten, nidht
ettwa, wie fich manche einbilden, fie ju Franckern
und ihnen roche ju thuns fondern darum, dag
fie fidy von ihven Sunden follen los machert
taffer, und fich von Hevken 3u GOt beFebrerm,
Qic ein treuer Arkt aus einer Wunde das
fande und fchadliche Fleifch fhueidet, Damit dies
felbe gebeilet werde; fo machen treue Lehrer ihs
ven anvertrauten Prareindern davum ihr Siine
Denelend bebanut, damit fie follen beFammeyt
woerden durdy-die LBunden unfers groffen Hos
Henpriefters davon geheilet 3u werden. 8 fas
gen treue Lehrer nicht nur dasg Wort GOLtes
mit Worten, fondernt audh mit dev That und
mit Wercken, * Diefes gefchichet in ihrem Lez
ben und Wandel.  Detin duvch diefes muf es
fich offenbaren, wes Geiftes Kinder fie find.
Wenn ein Lehrer andh fchon das YBort GOt
tes lauter und unverfalfcht verbundiget und dudh
nicht fo lebet, toie ev predigets o Wird cov roes
nige Seucit fchaffen.  Fa, lebet er anders;
als¢s dag gottliche LWort haben wil; fo veiffe
¢v durch feinen LBandel mebyr davnieder, als e
durch fein Lot bawet. Die Subirer dencker
Quch ol von ihm: e glaube felbf nicht; was
& predige. . LBer Demnady ein vechtfehaffencr
Eehver foyn il bey dem mup Lehr und Seberr
WFOAs genauefte ﬁbeteingignmm.- -~ Qs Qﬁbort

2 ¢
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des HEren fordert dDestvegen Hon thnen x et
5, 3. Wetder Vorbilde der Heerde. Sp
roaren Die Apoftel Des Lammess Paulus Fonte
Davum feinen Jubdrern jurufen aus 1 Cor. 14,1,
Seyo meine Liachfolger  -gleich woie ich
Chrifti. - Eben dergleichen Ermunterung finden
wit auch Phil 3,17, - Diefer theure Lebrer cve
mabuet audy den jungenTimotheumim rfienan
Denfelben gefchriebenen Bricfe, Cap. 4, 12, Sey
ein Vorbild den Glaubigen im YOory; i
Y0andel, in det Liebe, i Geift, im Glauz
ben, in Der Reufchbeir. - €8 1ft givar nidy
s [augnen, dag rechtfthaffene Lehrer fo wobhl
nody ihre Febler und Gebyechen: an fidy haben,
toie andere Kinder GOLtes , {o daf audh fie oft
mit dem David aus P 19, 13, wehmithig
Flagen muffen: Vet tan mercken, woie oft
er febler? Vetseibe mirdie, verborgenen
. Keble. Aber dabey ift auey gerwif, dap ficin
Feinen toifjentlichen, muthoilligen und vorfess
lichen Sunden mehr leben, - ie haben gwar
© die Sumde nody an fich 5 fie fublen folches andy
~yoobl abet: fie laffen Diefelbe. nicht hevefchen in
ilvem frecblichen Leibe , ihr Gehorfam u leiften
in ihren Saften, fondern fie veinigen fich vielmebe
pon aller DeflecEung Des Fleifches und des Geis
ftes, und fabren fore mit der Heiligung in dev
Surcht GOttes. Shr ganbes Beftreben ift durcly
dic Gnade GOttes dabin gevidytet, dap fie i
nerlicy und auffeclich fo migen leben , wiees dev
HEr unfer GOt in feinem heiligen Boree hae
ben il Sie Edunen audh an ihrem Theile
: : mit
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mit Paulo aus Apoft. Gefch. 24, 16, fagen:
Tch 1ibe mich 3u baben ein unverlegr Ges
wiffen allenchalben , beyde gegen GOt
und den Wienfchen. €8 1ft Diefes bey ihuen
nidht etwas gestoungenes , oder tie ein Fronz
Dienft, fondern etrons williges und vergnigtes.
e meh fie Den IBillen ihres Ceghivtens thun
Fomren ; Defto . angenchmer ift 3 ibnen. Jm
geaentheil beteiibt ¢8 fie fehmerBlidy , wenn fic:
fo ol in ihrem eigenen Chriftentbum , als auch
uder ubrung ihres Amees fo mande Febler
und Mangel bemercken.  Dadurd) toerden fie
tief gebeugetund getrieben, ju Cheifto, alg dem
frenen und offenen Brunnen 1wider die Gunde
und Unreinigeit su-flichen.  So fuchen Knechz
te GOttes felbft o su mandelir, toie fie foldhes
anbernt lehren, und damit fabren fie beftandig
fort, bis ¢8 dem $HEren gefallt, fie -aus: diefer
Relt abufodern , und fie yu fich in feine eivife
$Hevelicheic yu nehmen,  LWie follen fich nun
Subbdrer diefes su tuge machen 2 *Dicfes ift ¢3
nun ; was foir jum (HTERP SR IeRO L

1L Su etwagen haben, da wiv s fehen has
bew, Dag gefegnete Andenclen derfelben? Unfes
vorhabender Tert fpricht davon:

a) Gedencer an eute Lebrer: 1) follen
fie fich in Der Stille exinnern dedjenigen, was
fie thnen dffentlich und befonders gefaget has
ben; und damit ihrien folches in den Sing Fomz
e, haben fie Urjache den barmbergigen himms
lifthen BVater eenftlich angufichen, daf ev fic

A0lches duych den toevthen beiligen Gvift evin
: D 3 feyt
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weert wolle.  Da tird ihnen ingGemithe Fome
men, was ihuen bt getoefener Lehrer eingefchars
fet , Da fie yum evjten mal qum Heiligen Abends
mabl find subereitet worden; da wérdenfie das
an gedenclen, was ev bey Eeflarung diefes oder
jones eBlavten Teptes gefages habe, wie ev oft
enftlich fie fie und mit ihnen ju GOt gebetet
Habe, da werden fie fich: evinnern, 1vie et fie bey
Begebung der Sumde und Untetlaffung des Gue
ten beftratet und eemabnet fich von SHevaen ju
Ddem lebendigen GOt ju bebebron.  2) Wers
et fie nun abergenget, daf fie das ort bey
Den Lebensjeiten ihres feligen Lebrers nicht angez
nommen , fondevn: viclmehr ‘daffelbe verachte
haben; fo follew'fic nun nodynad feinem feligen
bfterben fudy unvertweilt aufroecten laffen, ihre
bisherigen @imdentvege juecFennen , ju beveuen
and fabren 3u laffen, und. ju Ehifto, als dem
vichtigen und fichern Wege fich su wenden. Gez
fchiehetDiefes ) fo Haben fie noch venihrem felig
verftorbenety ehrer Nuken, Und wie angenehm
twerden deveinft Divjenigen freuen Lebhrern vor
Ve Theon Des Lammes fevn, weldhe fich auch
aodh nachy ihren ddtlichen Hintritt ju GOtk ges
wendet haben? &ind aber Jubdrver durd) den
treuen Dienft ihrev vechtfchaffenen Prediger dem
' $HEren SEfir, al8 cine Braut ihrem Brdutiz
gatt, jugefubyret wordens fo follen fie auch das
Wort, weldhes ex ihuen gefaget hat, nicht. aus
em Gemuthe lafien, fonders fo lange ¢ dem
$HCreriv gefalit, fie in diefer Lalfabrt su laf
fen 4 fo tange follen fie daffelbe i ihrerm Hevsen
| : ‘ Deroabs
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bemaleert, und fuchen in die Ucbusg ju brins
gen.  ©ie follen Davan gedenclen, tvic fie evs
mabiet worden, nicht wicderun i Fragheit:
md Schldfrigheit su gevathen, fondern i dem
Bilute Chrifti allen Sumden 31t widerfrehen und
diefelbe ju nbervindent, tvie fie folten in dem
angefangener Guten wadhfen und junehmen,
wie fie folten halten was fie hatten , damit. iz
nen. niemand die Crone Des Lebensd nebme,
ABann fie dem folgen; fo werden fie dabin Fome
men, wobin ihre treue Lehrer find voran gegans,
g Semeby fie fich hiersu eemuntern laffens
Defto gefegneter ift thuen diefes Andencen,

b) HHeiffet ¢s hiervon : xoelcher Endefchau-
et an.  Oa der trene GOt den vedlichen Leh
yeen Gnade verlichen it ihrem Seben an dem
HEen FEfi, wie einGlied an feinem Haupte,
tie cin Rebe an dem Weinftock ju hangens o
gerlafft und vefaume evfic nun auch nicht an iz
rem Endey dafie unferm GO und Heiland
gelebet, fo ftetben fic ihm' anchlnun.  Hatex
in ihrery Leben feine Gute und FreundlichEeit
auf vicifaltige vt und IBeife dn ibnen lafjen
offenbar merdens fo 1ird et folches nun auch
gewiff thun, - G hat audy su ibnen Offenb.
%oh. 2, 10, gefagt: Sey getven bis an den
Tod, 10 wil ich dit die Crone des Lebens
gteben,  Sind fic ihm bis an den Tod getren,
1o bilft v thnen qudy geroiff durch. €5 duffert
fich diefes audy bey vielen tremey Lehretn quf
threm Rranchen-und Todtenbette, Da begens
aen fie mit gvoffer Sremdigheit, Daf s ey vedyte

‘ D 4 W .
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LWeg jur Seligheit gervefenr, weldhen fie in ife
vem Seben gegnngen und gelehret hatten, da
fliefien fie Davon fiber, wie der licbreiche Heiz
Tand fie jest bey ihrer avofjen Schradheit und
vielen Schmersen in ihrem Snwendigen ftaece
und eequicfe, da find auch manche geefenr, die
+ mit threm Macteetode dffentlicy an den Tag ges
leget, Dag die Lehre, reldhe fie gelehret, die techs
te und wabre Lehre foy. €3 1witd alfo an ihuen
offenbar, dag ihr Glaube nicht ein eingebildeter
Gebeinaoder Heudhelglaube , fondern eint wabter
und lebendiger Glaube getvefent fen, dent det heiz
lige Geift, vevmittelft Des Cvangelit, in ihnen ges
witcfet habe, ein Glaube, der denr HEren K6+
fum gang angenommen , und fich twicderum
gans an ihm ergeben, cin Glaube, dev audy uns
peveuckt an dem HEn KCfu geblicben. Da
fie nun des Glaubens Ende, der Seelent Sz
ligeit exfanact und davon getragens fo xufetuns
der Geift G Oftes ju: Yelcher Ende {chauer
an. QBiv follen dicfed nicht obenbin oder mit
ciner flicgenden Dise anfehen, fondern wic das
ot in feiner Sprache angeigets fo follen it
Dabey fhile fichent, und cine genaue Betrachtung
vaviber anfictien. LBiv follen bedencEen wie
felig eg fey, toenn man wiffe, man fey aus dem
<ode in Das Leben Eomment, toie gefegnet ¢8
fey, wenn Der Geift GOttes unferm Geifte Reugs
nifi gebe, daf wir GOes Kinder find , wie
bevelich es fen, twenn man nicht nue cinen s
fang in dem wahren und thatigen Shrifienthum
gemadt, fondern auch in demflben tren gebgieﬁ

e 411
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ben und beftandig fortgegangen fey,  Ales die-
fes muf uns dagtt dienen, Dag. it fuchen das
angefangene Iefen bis ans Ende fefte yu behalz
tetr, wenn wiv Eheifti find theilbaftig worden,
ABir diefen uns desfals nur an den Hren
XEfum, als den Anfanger und Vollender Ded
Glaubens halten, der toird als der gute Meifter
fein QBevck nicht in ung liegen laffen. ,
c) Erfordect der Apoftel ju. Diefem gefegnetent
Andencfen : und folgeribrem Glauben nach.
QBi follen ¢ nicht dDabey berenden Taffen, Vaf
toiv ecferen, was fire Treue, Gnade und Barmz
Hertigbeit Der HEL an unfern theuren Lehreri
ertoiefen habe, toiv follen ibren lautern, veinen und
unverfalichten Vortrag Des TWortes G Ottes, ilys
ren gottfeligen LBandel und Leben nicht nur vulz
mew und gut davon veden, fondern wiv {ollen
aucy davum. befliffent feyn, daf tiv fo mdgen
glauben und toandeln toie fie.  Wann GO
feine treuen Knedhte aus diefer Seit in die felige
CGiigfeit verfetsets fo veden die Jubdrer 1ol Das
o, wie eenfilich und nachydencklich fic den Rath
GOttes vou der Seligheit derMenfchen verkiine
Diget, tvie fie die Menfchen o tiebreich und
freundlich gefocfet ju dem HEven SEfu ju fome
mert, utd das Heil in ihm anjunehmen, wie
fie Die fichern und frechen Sinder ungefcheut
und mit geoffem Eenft geftrafet 5 toie fie ¢in
Beilig und unfteaflich Leben gefibrets aber dave
Qi fehlet, ed, Daf fie nicht fuchen in ibre Gufe
 fhapfen yu treten. . QBas hilft ung das, wenn -
WIE bieles an DemBerftovbenen loben, wnd dod)
=/ D s nicht
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nicht firchen ihre Nachfolger jufeyn 2 D Apos
fiel foricht in unfern YGovten ¢ Solaer ibhren
Glauben nach. Den Weg, weldhen fie 3u
Deit Leben gegangen find, den miiffen it audh
aebert. - Smdwiv auf diefermn Wege; fo durfen
tir on demfelben ja nicht weder ju det Fechten
nod) ju der Lincen weichen, fondern mifer
beftandig auf demfelben bleiber , biS it dag
evige und bimmlifthe Kleinod erlanget haben.
Dev allgnugfame GO, weldyer unfere rechts
fchaffene Lebrer auf diefen feligen und gebabi
ten” Aeg gebradyt und exhalten hat, der tvif
foldyes audy an ung thun,  E8 Fommt nuy ben,
uns davauf an, Daf wir unfere Herben an ihn
eegeDett, und unfern Ynugen feine Wege foohlz
aefallen Lafjen. \ :

Aniwvendung.

OC tr, meine Geliebtefte in Chrifto FCEfi,

Y ¢ hat dann der HELe nadh feinem umers
forfchlichen DRath und Willen audy cuch eurer
theuven und techtfchaffenen Lehrer dure den Tod
entriffer. - Shr habt, fethon in Dem. Gingang diea
fev Predigt sevnommen; wie ex beteits in feinen
jungen Jabren felbffen den ey der Buffe und
es Glaubens gegangen.  Diefes Hat fich anch
an thm, wie in feinem gansen Leben , alfo bes
fonders i der Suhrung feines Lehrames gnugs
{am geauffeve. Cv hat euch Dds veine und uns
verfalfthte Wott GOes verkimdiget. GOt
Barte thm cine fRine wad grindliche Cobenenif dev -
: ' B geoffens
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geoffebavtent gbdttlichen ABabeheiten vecliehes.:
@ fuchete auch bievin je langer je mehr gegrins
et und befeftiget su werden, Destvegen forfhes
te v taglid) m dev beiligen Sehrift, und fiehete
anfilich ju OOtt, daf ev ihm fein Verfrandz
nify immet mehr duvcy den heiligen Geift erdiffz
nen moge,  QBie e num in GOttes FBort ges
gvindet mwar, fo ging: in feinen Predigten,
Catechifiven und befonderm Umgang fein Dee
muben dabin, dag ihr mogtet fo toerden , wie
e$'Der HEve-in feinem YLorte haben wil,  C
trug eudy das Evangelinm von Chrifto fo deutz
lich vor, dag auch dev ' Cinfaltigfre, wenn ev
Davauf ache batte, folches fafjen Eonte, und das
mit Das verfundigte YBort mogte cinen bleibens
oen Segen nach fich siehen s fo flehete ev fehy
eenfilich und eindringend ju GO, €3 emfans
Den Diefes viele Subidrer wobl.. Da ervon Herz
gen vedetes o ging daffelbe aueh wiedes ju ers
gen, G fuchete bey dev Fubrung des evanges
lifchen Lebramtes micht etwa Ehre , gute Tage
pder ivdifthe und-verganglithe Gutee, fondern
¢ oar ihm nuv darum ju thun, daf erund die,
welche ihn hoveten, mogten felig weden. G
lieB Daber Feinee Menfehenfurcht oder Gefalligs
Feit bey fich ftatt, fondern ev fagete Offentlich,
und befonders ungefcheut, was 3u fagen twate,
toie Davon ein jeder unter euch uberyeuget ift.
€ ift euch auch mit einem gottfeligen QBandel
bovgegangen.  Denn ihr torffet, wie fein Hovs
Mt-per-wabren Licbe GOttes und des8 Nach-
fien fey evfialiet gervefenr, wie ev in Demuthund -
s Avmuth
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vmuth des Gveiftes, in AYufrichtioeit und Wews
gniigfameeit Yor GOt gewvandelt.  Sch Eonte
Davon nod vieles fagen, wenn foldhes nue die
eit und Umftande sulieffen. Kett muf ich nug
noch gedenclen, ie dee gnddige GOt auch
noch in feinen letten Feancken Tagen feine Gz
te und Trew an ihm hat laffen Fund werden, {o
Daf e felbft erfabren, mas’ ev in feiner lesten
%rebjgt vont Diefer Stelle mit Vergieffimg vieler
hranen begeuget aug s B.Mof: 32, 4. Trews
it GOre und Eein Bdfes an ibm, qereche
und fromm iff er. € hat gleich itn YAnfang
feiner KrancEheit feinen guten Sreundest yu evs
Tennen gegeben, tvie er nicht wiede toiederum
auffommen, fondern twie ihm fmm der HE
witde in fein himmlifches Reich nebimen, evhat
ibnen auch Dabey evoffnet, tie fein Ausdruck
geefen, Dag fein Heth gewalti gen Himmel
gesogen wurde, und daf ihm die Himmelsbii:
gex febr nach fich locEten, ev hat fich dabey ges
freuet, Daf ibn et liebreiche' GOt in feinen ges
funden Tagen s fich geyodenr, und er feines
Gnadenftandes getwif fey. - Denn wie er hins
sut gefiget:  Fet bey feinet geoffen Schrvachs
Beit und vielen Scymerken tourde ev fich {chroeys
fich bePehren Ednnen, und mit dev Heiligung
twolle e8 jett auch nicht fo fort tie s folte, ins
Deffen blicbe feitt Glaubensauge auf den HErent
Bfum gevichtet,  Ju einer andernt it hat v
vet bey ihm feyendeit entdeckt, rie ez fich Dare
an labe, wenn ev davan gedddyte; twas 0as fite
eine unausfprechliche Greude roimde feyn, foenn
¢
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wr-feinen SHeiland. wwiede. sum: exften mal {eher.
G ift ibrigens dabey flilleund gelaffen gewvefen,
big thn Dev HEre feines Lunfches gewabret,
ihn von allem Uebel exldfet und ausgeholfen ju
feinem himmlifchen NReich. . Datum wufe. ich
nun euch , in & (i geliebteffe sus GedencEet an
Diefent euren Lehrer, relches Eunde fthauct an,
and folget feinem Glauben nadh.;, ABie feyd ik
mit dem Aorte, Das e eudh geprediget at,
umgegangen ? habt ihe ench dadurch euven vers
stoeifelt. bofen: Schaden und unbeilbare LBunz
Jen entdecfen lajfjen? Sepd iby dadurch glaubig
an den HEven FEfum worden? Habe ihr. die
verdammlichen Sundenvege fahren und eudy
aufDen TBeg sum Leben bringen laffen? Sucht
ibt alle euer Thuw und Laffe nadh der Nichto
{chnue des gdetlichen Wovtes eingurichten? Vet
geffet ihe tag dabinten ift, und firecket ihiv eudy
su dem, Das Da pornen ifE, und jagt iht nach

Dem vorgeftectten iel, nady dem Kleifod, toelz
ches vorhalt die himmlifche Devufung Gottes in
ChriftoSefu  Wasfaget enerSers aufdiefe dems
felben borgeleaten Fragen? Sind nidyt manche
anter euch, toelde theils auf eine vffenbare, theils
auf eine heimliche Avtund toeife fich wicderfpents
ftig gegendas verbundigte ABott bejeiget haberr.
&ind nicht manche unter euch, die, oenn fie fchon
ihver &unden halber find befivafet und exmalyet
wordent, den breiten Gundentveg fabrenund fich
aufden {dhymalen Leg sum Leben bringen julafe
fent, di¢ dems wynevachtet in Threm eiteln und vets
Eehvten IBefen find fovtgegangen. Man hat es




Das gefegnete Andencten

ja mit Betelibnif und Welhmuthgehdret, dafey
cuch befonders inDem lessten Sabr oft mit Theés |
frett g Dee wabren Buffe ermabnet, und daf |
mandye doch'ticht anders werden mwollen, Haz |
ben mande fchon das Wort G Ottes nicht anf |
‘efne grobe vt Hevadheets fo haben fie ¢s dody |
“Bey Dem'bloffen Sicbeint eines gottfeligen IWefens
Bbemwenden (qp'm',f und find nicht Dabin Fommen,
“Dag fie vevinteelt Des AWlortes aus dem Tode

311 Dem Leben todven Fommen, Gudh alle bitte idy
it Dem Namen meines Heilandes' JEfir Shrifti,
‘ftehet Doch nun bey dem Tode eutes vechtfchaffes
pien Lehrers fhille Bedenrefet, Daf wenn il hn
nd das Bovt, weldhes er eucly geprediget hat,
verachret, the ‘unfevn Heiland’ felbft vevachter,
Dicfes befratiget dev Herr JEfus felbft, weny
‘evfuc. 10,16 i feitien Fungeen fovicyt : Yee
euch bover, det borer mich; und voet euch
verachrer 'det verachrer mich 3 wet abep
mich “vecacbrer, det veracbrer den, dee
“mich aefanoe bar.  Wenn i alfo in evven
Guden toerdetblefbens o “werden dereinft
fthisere Strafen und Gerichte GOttes nibey
circhy Bommen. 2Bt ihe diefes iekt nicht glau.
Ben, fo werdetihriolches Deveinft seuremSdyes
Fert, erfabyert. - Darum bleibet doch niche o
“Havte und unempfindlicy; roie ihrbon Natur feyd,

fondern flebet su Dent barmberbigen GOt :

L Reemalin mit meine Sartigheit,
- Stach miuebe meinen Sing,
- ak idh in Seufyer, vew und Leid,
0 Thdnen gans evvinm,

Wty
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Berdet iyt fiv fein cenfilich upd- ahhaltend bes
tertz o oivd euch der HO ewer bisheviges Wes
Decben und. Elend beFaut machen, . Shy toevdet
fevnen exbennien,” fvie ihe von enrem Gundigen
nidyts als lauter Unvub uid. Noth gehabe, und
wenn ibr (o gefiorbenihe idet geroorfen feyn,
Dininden Piul, devmit FenerudSehrocfel brens
aet, und et 1hy venn urter dem fHmerblichen
Gefuhl eured Sunden - Elendes ju dem HEwn
€ werdet Fomuten s fo werdet ihr erfabren,
tvie gut man 8 bey dem HEvn "I habe.
- Die Sunde und die Welt wird eucly verbitters

“und dergallet werden, ynd der HEE FCTus
1itd euchvedyt ff und angenehni erden; Ky
erinnere mich nody mit Bevgnigen, foie man dies
e bor 30 Jabhven anmanchemn unter ench Dents
iy verfpivet.  IBie Hungrig und begietig waz
vén Da nicht mancdhenady dem Worte GOttes?

“AWie lieffen fie -nicht Die' EitelFeiten-und Thops
t heiten dee Aelt fabren 2 ABie befchiftigten fie
fidy nicht mit dem HEwen JEM? Waren 1wels
che bey hren Berufsgefchaften, fo redeten fie
von dem D JEfir und dem IWege su ihm;
fie fungen ‘ool cin evbaulich Lied sufammer,
‘©ictamen auch, toenn fie Seit hatten, sufams
amen, ecbaueten fich aus dem YRorte OO,
und-beteten gemeinfdhaftlich 3u GO, Mangz
che unter eud wevden fich diefer feligen Jeit noch
Wobl evinner. Manche aber don D‘en[‘gben bas

e ihren Lauf hewelich vollendet und aenieffers
Die Srichte hree WevcFe. Kby, die iy nui
flocy biey fupd, (oot ench evmmntern, alien Sleif

‘ angus
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amguivenden, daf ibe auch auf diefen feliges
YBeg Fommen midget, Erivece ju dem Ende
einr Geeund , “ein Nachbar, ia ein Bruder den
andeen, und ruft eudh unter einander aus Sef, 2,
3. ju: Rominer, laffer uns auf den Berg
Oces HiEren geben, 3um Haufe des G2
1es TJacob, Daf er uns lebee feine Yeue,
und it andeln auf feinen Steigen. Aierz
et ihe diefemn nadyfommens fo werdet il pon
der Gedachtnif s Predigt eures feligen Lehrers
cin fiffes und bleibendes Andencfen haben,
Seyd ihe dan hun in einem folchen Juftande,
Dap ibe ¢s bejammext, daf ihr Das Iott, tvels
ahes ench.euet. tren gervefener Predigee im-Nas
men Deg HEvn verkandiget, nicht angenoms
amen s o laffet euch nun noch evivecken alley
Sunden 3u entlagen und 3w dem Blut, und
Bunbden  euves Exldfers mit.sernitfchtem und
secfchlagenem Hevtenju Eommen. Tlchetinbrine
{iig suihm , tie dove der Blinde am Lege gen

Sericho Luc. 6,38, IEfu, du Sobn Das |

010, exbarme dich miein, fo wird ev euch nicht
in- cuvern CBerderben liegen laffen;, v witd eudy
nicht unter dex Laft euver Sundenjimmer laffen
Dabin geben, fondern wird eud) wicder aufriche
ten.  Gr hat Ketw 31,25, vetheifjens b voil

die miden Seelen erquicken, und die bez |
Fimmerten Seelen (acrigen ) Das 10iLd cvges |

wif audy aw euch exfirllen /- wanu iby fonft audh

Dic grdfiten und abicheulichiten Sunder waret |
gewefen. - Wie twird fidy doch euer feliger Lehe |
yeu fuenet,, soenn by ench tuw nodh nad) feinem |

2ibfters
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SAbfterbert grindlichsu GO bekebret, und mie
ihm jenct ervigen Sreude theilbaftig werdet. Jhe
®laubigen, gedenctet davan, tie euch euer fes
liger Lehrer evmabhet, daf, e iht den HEren
KCEfum angenommen, ihy num auch jo i hie
follet mandely, Diefem folget befiandig, ics
Bet nie in euvem Chriffenthum ftille, fehet nicht,
wieLoths ABeib, yuvncke, laffet euch audy nicht
in Tragheit und Schlafrigbeit bringen, fondery
werdet vielmeht imuer munterer und twackever,
Damit, wenn der HErv FEus Fommet, ihe ihi
mit Freudigkeit Ednmnet entgegen gehen, Dedenclet:
Degegen vfters wic munter euer Sridfer getvefer
euchdas Seil ju eriverben, laffet euch dadurchy cvs:
muntern{olches mun auch begierig duech denGlae
ben anguniehmen und ju genieffen. 3¢ thehy diefes
gefchehen roird 5 Defto mehr Fleif werdetibr thu,
poribhm unbeflecEe und unftvaflich im Friede evfuns -
Den s toerden. Ky {chlieffe an cuch mit den Lors
tenunfers eilandes aus fuc.12,35.36, Laffee
epite Lenders umgiictet feyn) und eute Lich?
ger brennen, und {eyd aleich den Nienjchen,
ofe aufibrenderen oarren,xoenn exaufbres
chen itd vondet ochseir; aufdaf, Yoens
et Eomme und anflopfer, {ic ibtm bald aufe
thuntnfed hochgelobterdeiland vevleie euch das
s allendthigeKeaftum feil;zec fiche toillen; Ymerrs
A NG G0 (hebetl! 5
munbu etviger unbdlebendiger GO, habe tanfendfachen
'L 2obaund Danc fivalle Guade und Barmbersigheit,
telche b deinemn nunmehro pollendeteh Knechte 1 feinem
ganken Leben an Secl und Leib erwicfen.  Sey gelobet,
bafi dnung Dcnfelbcu;w_eiuvh& Rchror gefehendst, und .f?
: vie

[ |
gy
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el Sabre ethalten: . Laf ungnid vergefien wieFrenticy’
crdms ang deinew Worte untevrichtet, tvie inbrimftig swabi
aubaltend e fir ungund mituns s div. geflehet, wie nathe
driuklich er. amssermabnet , voutiemlich, die ewigen and:
Bimmlifhen Siter gofuchen,” wie maceeelich ‘er ung unter;

et Empfinduig mandyérlen Noth getrifiet. Laf den Sade:

wen, wel chen v wittdy ung audgefiveuct, nodh anfdehen. La§
anch bagjetst verfimdigte utid angehdrse Wort fu Fraftigin
a8 mceden;, Dag iv weinend nud betend ju div Fornmen.
2af uné, wic der felige Mann, unfer felia; werden-mit

urdyt und Jittects fchaffen und nic rage und Iafig in un-
g‘n’n Chriftenthum werden.  Evinnere uns immer des Ep-
attgelif, dag et ung bevkindiget hat. Hilf, dagung fein En?
demdge tud) vecht erbanlich und gefeanct fepn. Laf nng das
Binfommen, o jeBt feine Seele mit Frevde und Wonne.
fberfchuitet mivd. Rim dich dev hinferlaffenen Fran Witts,
weund famtlichen webrtefien Kiuder an. — Lafi den vaterli:,

theit Segen aufibren allen vuben. Trofte auch diefe liche.

aind foerthe Gemeinde iiber den evlittenenBertufr. Schen,
ety toreder einen'SHivten nady deinen Heekend ' Seqiie.
wnferexbeurefte und bochgeliebte Hetrichaft. ' Lag!
ibnen gutes nud:Bavmbersigheitfolgen ihr Lebenlang. Ers
halte Diefelben nod) ferner s dem Beften deiner Kivched:
@lti)ccfe beine Knechte dafy fie fuchen immer Trew vor dir
ecfitven s werden. | Erhdre ung wm veines theven dad’
vollgiltigen Berbienfies willen! Ameni’ ¥4 132
TR HRebeHs - Ruufle iyl jua
Yum Preife Sottes und Befdrderiing e,
ne§ gefegnieten Anbencens. aht Ten'in’
Die 29. Sahe treufleifig gemefenen rechts
fchaffenen Lebrer und Prediger in diefer lie-
ben Wafferlebifchen Gemeine; nemlich,den
weiland woblehryurdigen u. wobl:
gelabreen Hecrn, sHecen. Sriderich,
Leopold Harte, gebencten mwbenan[tl@ﬁ
g

|

|
|
|
|
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billig ody etwwas umftandlichery. der ool
im Seiblichen al8 Geiftlichen durdy {ein gany
266 Seben exfalyrnen feligen Fubhrungen Sot:
ted mit Diejem feinem pollendetem Knecht
sum Siel feiner ewigen WVeeherelicdhung. -,
. @3 hat Gott unfern:fel. Hrn, Paftor
im Sjalye 1704. den29. Nov. in Hedersles
ben, einem befanten Dorfe im Fireftens
thum Halberftadt, a8 Licht Diefer FWelt,
erblicfen laffen. . Sein Bater ift gewefen
Sohann Harte, Cinwohnerund Holshaus
erdafelbft, feine Mutter hatgeheifien Mary
gavetha Buddin: - Diefe feine Eltern hay
ben ihn bald durch die heil. aufe Chrifio,
feinem Grldfer, einverleiben loffen, ihn aud),
{0 bald ev nur Fabigkeit befommen, fleifig
sur Sdyule und Kirche angebalten, wozu
er auch von felbft groffen Lrieb-hatte,. fo,
Daf er Ofters , wenn e feinen Cltern an dep
Arebeit helfen folte, nach der Schule ging
und lernete. Befonders hatte er; grojje
Quit in der Bibel ju lefen, und weil feine
Gltern, Armuths halber,-ihm Feine fchafe
fen fonten; fo ging er um dedwillen fleifig
in die Scyule, weil davin allen Kindern
su gut eine Bibel gebalten wurde ,- damit
e in derfelben lefen Fonne. - Die bey nogd
savten Kindern: fich fchon duffernde Sicbe
g €2 ®ots
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©otted und feies IBotfe8 it geivi vind

Bevelidye Fruche ver' Taufgrade in ihhen
ufid- bev edelfte Srieb suriv’ fleifiigen Kivehs |
und Sdyulgelen, davauf Eltern und Kiny
vec forgfaltiger mevcten, 1nid Senfelbew alg
éitt Werct es- eil Seiftesisue lebendigen
Crietiif ihres Sdjopfers und Crivfers
Syefu'Chrigk, “gleich i ifyver Sugen® teeuer
gebrauchen folfenr; fo wivbe nicht oft aus
redyt nichtigen Urfacherr, das fleiige Hals |
ten' Dee - Kinder jur  Schule gu ihrens |
groffefien Sthaden fo treulos verfiumet |
weedett, und’ dic -an mandhen Orten von
Gott fo veichlich gefchencite grofje WRobhls
that des beilfamen Untevvichts trever Sefy:
ret in Kivchen und Schulen und woh! mehy
vevet al8 eitrer Haus - und Schul ; Bibel,
© {0 offverantwortlidy - fdhnode’ veradytet, iq
mandyes leiblich avmes Kind; durdy Bers
faumung des: Unteveidhts it Doy Sugend,
felbft mitter in devr Chriftenbeit und bey fo
vielen guten Anfialten in' vecht heydnifdher
Umwiffenbeit und Blindheit aufersogen;und
i einte hody viel jimmerliche Avmutly an feis
ey @eele auf fein ganges Seben, ja infein
eiiges Berderben felbft von feinen Gltern
1o tlaglich geftiivien wetden.. - O ifjr Citern
unp Kinder, loffet Dody Piefes auch bam{)
: 4] I
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vurdy befatit :werdende Gpemyel eined qus
eiteriv armen: Sdyulfinde ody o gefegnet
gewotdeneh Qehrerdinder Kirche und Sehue
Yec,  durcy bie'er fte: Qrene-mit Dem Siaders
tefebe des il eiftes s leifiigen Sduls
gehyeny eudy ey igus i gefegueterts Nachfolae
yeisen: * Uaferst fele: Hen. Pofror trieb Die
Minuuth in feiner Sugendinithtiaus, . fom

 pern in die Schuley: b eine Eeutbibel

und . dag Berlarigen i varin su Jefes 308
iyt befonbdets hinein. . Xlnd: wi¢ gefegnet
war Diefe Sreue-{dhon:in feintey; savten Sug
gend derintin diefer: Seit ewwies ficy S0k
168 Gmade fraftig an iboy, Awd gab ihm
fferscinen: tiefen Cindeue:gon dev Allges
genwart Gottedind dan jingften:Gevichs
Seydavtiber ev:giofjedngfiibetam , undyon
sielei’ Sgugendmven gutiieE geholtest wurs
v, o I8 eriiny ¥4ten Jabe Heines Alters
aunrerften-mal 3nm heil: Abetdmabl gemey
e foae; folte feimnliebee Bager-ihn mit fich
sy Arbeit tiehumen, undfolte Bun feity Brot
speedietert helfem 5 abew: gvbatte: Dagu. Eeine
Suft;fonderst: €8 map: bewsibit eine grofle
kmeigung,einz@nganiﬂ;guzerben.. Do
iberegte vihiv-feiner {icbensl ftexts Arnmth
;D0 er seing; Beittang juw Aebeit MitFHE.

:-‘;%‘3 ifymaber: Diefelbe é.u;fd)mec fiel; jacer
E $4a : ‘ 3
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fidy eindmaligar Dabeyversundet; foents
febiof-fidy feinBater,” inaureinen Drgay
fifteny 3u bringen ,-un fagtes; Gott wird
s fo viel: befcheren:; als: Daguinothig fepn
ivird. - Seine' liebe MNutfor fibtiste abey
immier Die’Wemuth vor;: dieter Henn sufties
Den Jir fprechen fuchte mit diefen Worten:
Sott wiededfehon gueé Leute erwecteny bie

dby feinerrisden annehmen.“Davauf wirs
Bd'ier $U einem’ Organiften gebracht, der
aucy erfyracy; 'ibn in- 3 Sabren. fo weit
a18 nivthig su byingen: 7 WBeiler abér 1wes
tﬁ’gy@ﬂt’eg}? beyvemfelben: lernen: fonte, fous
et vielmehr guofjen: Sihaden . an feitrer

Seelen gewalyrnvuede’, o bater feinen Vs

tee i balbrsomdemfelbenmicder wegzu.
fiehmien, ‘und4n eineim beffern ju bringen,

Weldyes' audh gefhahe: Daer nun die noy
Hjigiten-fundamenta auf dem: Glagier g¢:
faffet, wurbe finem Vater gevathen; ey
mogte iy nady Hatle auf dag IBayfenhayg
btitigen , weil wirdy da avimet Leute Kinber
aufgenommens svlivden, damif: ep Oafelbft ets
wwad lateint letens; b in Bubunft einemgits
"tenz@d)u!méiﬁetfnbgeb@n'ﬁ?nnr.:- " Gn fols
dyet Abfide veifete: ep-audyinody SHalle, um
Dafelbft nurlefivas in Den KO pf 3 faffers ;
aber Sott Wndese 6. anters, und esgifif
< 9 e

o
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exftifein Hevy Denn Gott fubrete ihtrbald
beyin Anfang feines Dafeyns guc Crfents

i feined inneslichen tiefen Berderbens,und
gnfabe, Daf ee eintverdammeer Plenfeh bey

gller feitter vovigen: @hrbarfeit: gewefen.,
<@ ptt ligh ibn audy einel siemliche IBeile
anter vielem Kampfen mituntergemi{dyten
Keeudenblicen feiner GSnabe bingehen,, bid
ee endlich in der Pagionsseit viel vom Seys
Do Chyifti: hovete ;. Doduvdy fein Hery deftd
gevErir{dyter awuede feiner SGunden Halberny .
audh sum Bertvauers gegen Chriftum,feinen
Derfohner Fam; doferder gndbigen Bexe
gebung allér: Simbeniin feinent Blute:ges
y0if e et lief thit ot evit felbit
e DBeg betveten, Den ey andern in Sus
Funfe seigen folte. @elobet fey die Barmbers
sigfeit Ded Hevrrty diefich feiner Seelen fo
Berslich angenommen, daf fie nichtverbuivbe.
Soweif Gott die fywadyftenundauch at
fanglich oft nu naturlichen Neigungen und
Sricbe der Sjugend ju heiligen, w. gur vdlligen
Sereidhung feines hevelidyen@ndpweds feiss
Yieyau deitett , ywie beyy unferim fel. Hen: Pas
fton:Der gefegnete Grfolg feines ‘infdndigen
Rnhaltens bey feinen Cleern ihmwenigftens
fovieldernen dudafien, daf er einfl ju ¢ld
BeSehuldisniihtig wiledey ¢8 geseigets
(s ¢ 4 i




s Sott feite Unluf s Handarbeit it efy
“en-veftogriffern Fleif und Eifer sum S

biren fdyon auf Sdyurlen vermwandelt, unp

feine Sult sum Orgelfpielen sur Sudytigmay
dhung 3w einem nody widptigern Dienftin
feiner ﬁircl)e.gelencfet,,-:‘ Fa, fo weif ber
eig treue: Gott foldye Kinder, die in dep
ihadengudyt wnd Peitung feines Geiftes
bleiben; bder wenn fie ' bavaus ‘gewidhen,

Derfelben fich dody gerne aufs’ newe’ wieher -

vrgeben wollen, qug Seclenverderblichen
Panden gu ectetten;, undin fobeilfame sy
Ealten,audy felbft durdyihre Atinuth su filhs
Ty wie diefind ,fo Gott-indem aefegnes
tett Hallifchen Wanfenhaufe nun . bereitg
aiber ein halb bunbert Sahr fo madytig ers
Balten, alg worin fchon fo mandpes audy
‘armes Kind nicht nyy qus feinem Seel 2 tmp
Keibes: Verderben ervettet; fondern auy jup
Grrettung vieley Seelen, felbit in denents
degentten Rheilen: dey Welt treulidy subeveis
Aok dordenyi: moniiaddis drspr s g aduird
E8 haben abey o wol Gltern alg Kinbep
detv grutdgiitigen wn allwaltenden : Gpes
audy bew Seiten - anbaltend und inbrdnfig
amuflehen , dag ev ihre Devien durch feine
Seiit gur Friwehlung eiger folchen: Lebendy
avty undfunderlich, ob, unb was fie eigents

lich
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lidyju ftudiven Babett', {elbft giidig " lerde,
bamit fie Da8 Redste treffens, was Sote
felbsft gu feirreny: und ihres Nach(fen Dienff
aebraudyent wils fo riivden foldhe des Tebeirs
digen. Gottes vaterliche Regirung, Vet
forgung und-reidyen Segetr nicht nurin ih?
vev Jubereitutig yum Dienfte Sottes, fong
Dern audy in: dem wivctlicdhen Gebraudy in
demfelbent: sim Preife Gottes géa‘biﬁ'i‘ﬂd{f
Yehyerfolyppfactis &5t yauE SRRl
v Und Diefes Tevmen wietih fettier’an derm
Grempel Ded Hoeifen ‘Vethalferid unfers
fel. Dr. Paktoris, ehe et fidy vollig erits
{ihloffen, fevnee yu Ruditen, i) fondees
lidhy a8’ fo-widhtige Studiiim theologi
cam ju evivehlen. - Denh nadyden et fchgiy
dieHauptfoche inHolle bt Gotted Bns
de auf der Schule eclatiget, Hiemlidy biefelid
ge Bevanderung feines Hersens, und die
géttlicbe%etﬁcf)evu,ngb‘etf%&rgebung’fein'et A
&unbderr 5 fo'war'er-dod Hiodh niche: gelvifs’
ob und wosw ihn. Gott et in feiner Kiv.’
che gebraucherrolte. = Didfjer bat er St
inftandigft, et thogte' Ghnt ' feinen gnddigen

- OBillent juredfennen gebett; 0b er ftudirets

folte odet nicst, 0o denri Gott fein Hevyaes
Wi madyte, “dag er bey Bem ftudio theo-

logico bleiben folte. =t -2 {13
i €5 Hiers
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19ierauf forgete. Gott veichlidy fiie ih,

und{shaffete b die nothiaften Biicher uny

Unterhalt . :damit fein evfonter Bille volly
bradyt wiede: . un frieete.ev. den. Ses
getr Softes weichlicly infeintem frudiven, und
erfulic, -daf: Dag Spridympreimohr feyt
fleifitg gebetet, ift balb. ffudiret,, und was
i@g;b fgggt)’ % ! 1:33346»' Dey «@e;erb,te

WLy 0ap geraty wobk D war feined
ggrgefué Sreude, S Ottes éxg%umu- hoven
unpau levnen. (SOt madhie ihnaudy iy
t13; Do er-Lya9.mit Nuken auf die Hillh
fche, Liniverfitat gehen, fonte, iSier hatte er
abevmalwiclen ‘&@mvfgbﬁémﬁgm. woHON ek

» gu&@i{wm‘ver ttﬁttht‘{!;!%l?ﬁ% a’ilefirll,@%vtt
aih 1olchens und deraleidyers Srveifel (ibers

wingen , due) Betradyiung des; Cap: des

vang. Matthdi, und-des fdonen Kiedes:

Sefishl di deine 0ege 2c. o 0 handelt
vot; der Borforge GO tted, Darauf gingier
umOftern befagten Fahreg.amit dem. Hrn,

- S fuw.auf die niverfitdt ralwd ex des fel,

Hun. Abt Breithaupts: Hodwirden, -in

Theticis, derfel, Hrn: Doctoy: Antor in

Pra&icis, ben fol. Srm@octor. ynd Peoy

feflor Michnclis; in Febraicis go Greecisy

den fel. Hrn.Dctevangelt,in Exegeticis
et hiftoria ecclefiafticas, PenioSyin. Dok
> cfoy
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gtot: und- Profeffor. Francten, itr Exegeticis,
und i feiner leten academifchen Reit, Den fels
&t Profeffor. Fimmermann.in Homileticis,
fleipig gehoret, SO bat ihn audy unausfprechs
{ichen Segen. dnrch-diefe theure Manner an feir
ner:Seele gefchenctet, o Audy, quf der Univerfie
¢at hat ev-die gottliche; Vorforgeim -leiblichen
seichlich exfahvens-Denn GOt hat ihw faft drey
&abe -auf: deefelbeniethalten, obne dev Eltern
Sufchubs  Wie o voller Lobund Dand GOt
ge unfers, fel. Orws Paftoris Hers; uber die in
Salle penBOLE genoffene vicle geift und leiblie
che ABohithaten,, wnd;wwie grof feine Hodache
tung , Liebe. und; DancEbarkeit, gegan Diefe feis
ne oberwehnte, ynd. punmebhro meift alle beveits
felig vollendete theuve-und treue Lehrer beftandig
warwerden alle Diejenigen beseugen; die nue ¢iniz
gen Umgang nyif:ibin gehabt habew. Denn man
Dirtfrenue diefeenm die Kivche Shrifti allerdinges
JHothperdienten ; und. bey: allen: vechtfchaffenen
Aheue gefchassen Manner bey.ihm. gedencten, fo
Tebtefeitt eve vedht -auf, md ¢t vevgaf alleg
-andere:, bey dex ihm fo-angenchmen Crinnerung
andioft; vecht lebhafen Eryablung: des: grimdlis
~thenund biblifchen: Unterrichesd ;. Dew treuen Crs
-mabnungen und Cweckungen; des. vaterlichen
sBetragens, - des: ihiw oft befchdmenden des
smuthigen und, cebaulichen tmganges: auch mit
dbmy, Da ¢ oy andev-mandhe Gelegenbeit gez
habt-bey ihnen; fonderlich abey bey Dem thenven
HelsDoctor Anton ausund cingugehens ieer
Danwauch an Dem fehriftmagigen %orbil%e '[b_ex
iy elja-
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Beilfanen LWotterr, die ex von biefenr gefeqneten
Mannevn: gehdret, vom Glauben und devSiehe
At Ehriftoin feiftem vecht biblifchen Predigtentind
Catechefivenn, mimer treulich Bick , und Diefo gus
teDeylage durch den b Geifi, Devin ihm 1wole
nete, bis at fein feliges Ende bewabiet hat, Und
fohat dev ‘treue GOt audh fein A3eenigerddiv
{thes Sion' und befonders Biefe lieke ABafferlebis
fthe Gemeitte Des fonft audyrin viele Sander fidh
ausbreitenven ‘geifilichen Segens don Halle ges
wirdiget, daf e duvely Diefes feines indem liex
ben Halle veche dufecsogeneti-Knechtes i L3t
te-Des Glaubens' und dev: gifterr Tehre in die 32
Jabe-ift hiefiger Graffhaft an Aten md Sune
gen teenlich undim Segen'gédibeitet hat, Dent
$hon wmi DA 14732 Nabe Ehrifti mufte in
Narer Swi' Hochgrafl: "Gndaden - unfers ves
glcvenden  gwabdioen  Grafer und’ Hevn., de
won hier iady Halle betufene;; amb fo ‘foohl hice
anm-fofe, ‘ald doct auf dedtliiiverfitdt swarFugs
BeSeit, aberin‘einem: Defto gedfferen, untd emig
Bleibeiverr egeit geftandetie el Ht. Peofeffos
Rimmevnratin " atragen nach Iernigeros
De i gelyery und Den fel.irnd Biener it feiner
b wohl-fiheren, docy felitgefegheten Sichulz
ebeit ' dey Stade yu- Hilfe 0 Fommen ; woe
e, wathoepnfitichem: Gebesimd Ubevlegung
vor GO1t, Feendigleis bebam, und um benante
Keit nadh E’J.’s‘éﬂ'ngctoDc@reirqt'c;;macb%crﬂieﬂhn_g
T4 Tageaber ieh derHHues ven el Hin, Butmer
Angeine Rube cngeher. Dacanf wurde yor eincin
Dochedlen agiftva beyder Sitadte %cvmgg’
' 0§
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rode:ihin Bi¢ Bocation am ded-fel. Mannes
Stelle gugefandt, weldhe ex aud) acceptivte, und
ein SBierthel Fabr,- nad) dem von GOLE ges
veichten Vevmbdgen, vetfabe.  Da et aber dave
aufmit grofier Leibes Schroadye abesfalien twugs
e, mufte ¢t um feine dimiflion woicder anbale
ten,- telche-ev audy befam. . ‘
- Darvauf haben St Hochgrafl. Gnaden , utiz
fevgnadigfier Graf-und Heve b jum Catedyes
ten nach Langeln und Minslebenr, von Hofe aus
verordriet, und endlich ift ev jum Eateheten
sach Wafferlebenrund BVeckenftadt gefetet, Jn
Dierer gefeateten Arbeit hat e auch gedadht fein
Leben ju befchlicffen; aber GOt dadhte'anders,
denr derfelbe hat duedy S, Hodhgrafl. Guaden
ih sum Dredigee nach Lafjerleben vociret,da
evduech Khro Hochronrden den fel. Hrn, Supes
vintendenten Guthjahr ordiniret und introduci- |
retift; toelches gefcheben Dew 4ten Advent 1734,
Darauf hat et fein Ame unter hevalichem Seufz
sen und Flehen o gleich angetveten.  Er hiclt
davauf fur rathfam, naddem cv fein 32fkes
Kabt erveichet hatte, fich in den Stand der heil.
he 3u begeben,, und vollzog diefes fein chrifiliz
ches Borhaben dew 28ten: Febr. Anno 1736
mit det Damabligen Jungfer Maria Sophia
Shmidten, des fel. . Magifter Jacob:
Sdymidts, aeroefenen Paftoris albiev, nadyge
laffencn eheleiblichen Sungfer Tochter. Aus el
er Ehe 1hm GLE 4 Kinder, nemlich 2 Svh-
e, and 2 Todyter gegeben, 1weldye alle 4. nod),
A Eeben; Davon: dey altefte Lv, Sobn Predis
. aer
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get bey Branbdeiburg, remlidy in Wadhauuhd
®olis ift. Die altefte Frau Todyter ift an i
nem $Hen. Peediger auf der: Rothenfutte, im
Hars gelegent;Syere Schulten verheyrathet.: Die
¢ Sungfer Tochter ift annodh3u Haufe: Dev
jimgfte HHr. Sobw ift auf dev Univerficat prfals
{e. Bas nun ferner die Jubrung feines Lebens;
infondetheit feines Predigts Amts anlanget, o
Fan nicht unberihret aelafjen voerden, daf ev iy
Ausrichtung deffelbigen, nadyder ibhm von Gott
gefchencten” Maaf Dev Gnadew in hevglicher
Treue, aber aud) in grofjer Avmuth des Geiftes
geftanden, daber, feine Eleine Kvaft erfennend;
fich nicht alleitr im fleigigenGebet bor feinem Heis
fand su demuthigen, fondern auch duedy dewdfs
tern Gebraitdy -des h. Abendmabls ju fidrcken
fuchte. - G wandte aflen mdglichfren §leif an;
allerr feinen Subprevn icht eine todte, fonz
dett eitte febendige Cefentnif von Gott und gott:
Tichen Dingen beysubringens ja et tradhtete Dayz
nach , Daf ein jeglicher feiner Suhdrer den YWeg
sue Seligheit modhte betretenn, auf yoeldhen ev
felber;, oie ein jeder chriftlicher Subidrer nacky dev
ABabrheit beyeugen muf, wanvelte, ;

Und rodre pon Heréenu twimfchen, Dap ein jes
der darnach hatte getrachtet, dap e durd) Ges
Horfamn Der IRabrheit in-cinem driftlichen und
GOt wohlgefalligen Lebenund Fandel diefert
felig petfiorbenen: feine fehivere Avbeit batte evs
feichtert,  enn ¢8 haben ihn befonders in den
letsterny Sabren Die vielen vecht fundlichen Auss
fehrocifunger-und Uppigheiten mandyer, M?'cé;
- i
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lidh'der jungen Letite in feiner Genieinte Hbevdie
Maaffer gebtfichet ind angegtiffen. Wi et
folches auch® it vielen Thranen' vft*dffentlich
geeinget Bat' o auch nicht obne alle Funcht gerves
fen. Der gadige und barmberige GOt Tafje
oody durd) die it ihres treu gerveferien Seelens
Sebrers und 1Hivten, unferm Ueeheil nady, nod)
piel ' zu frnihet Fod fo  bedencElicdh vevfiegelt,
audy befonders lessete Deftrafingen, YBarnunz
gemy Crmahnunigen, Locunget imd Crivectuiigen
noch viele, und dirth dever Hergen , fo ihi fchners
fichy betvitbet, tindinfeinemSeber wicht mit wahree
Buffe'n. BieFehrung toiedererfrenet haben, noth
nady feinem el Ende Fraftig errvecket, grindlidy
betehret,u.Ehrifte;ibremEelofer,infeinerNachfols
¢ bis anibr fel. €ndedefto treuce gemadet twevs
Dert, damit iy tretr getvefenerund nbet fie noch it
feydtvagender fel. bevftorberner Sebret fie nichtiar
jenem Tage mit vidhten direfe, fondern fie nad) feis
tiern Ergbivten SBtifto Sefu als nad feinem Tode
wicdecgefundene Schafe und ihm cingebradytes
Lol feiney’ blutfauren Seclenarbeitund BHeute
feitter Lenden mit tanfend Sreuderimd fob Gots
tes emdelicfett, or feinem étbronefeben Eonne.

“nebreves on der treuen Fubrung feines Amis
su fagen; todve tberfiinig, Da oltiedem ein jedee
Das gute Seugnif diefent fel. Mann geben Fan,daf
et fich nicht als ein Mietling, fondern als einen gus
tenHicten, dev nicht Dag Seine fuuchet, fonderny
audy i feinrem Theil licber' fein Leben fire die
Sthiafe (affet, betviefen, * ,

e Umffande feiner lesten KrancEheit und
Todes su bernbren; fogeficl-¢8 dem HEpun,dak

er
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etibim Deit 2xferr May mit einee Bicigen Beufhe
Sreauctheit, worauf nady einigen: Tagen das
wothe Suiefiel ccfolgete, befallen lieh, Da nun
auf die beften gebranditen Mittel voider diefe fo
fihvere Keanctheit. Feitte anbaltende Befferung
evfolgen wollen; fondern Die KrancEheit taglich
todtlichergervordens o hat es dem HEeen ber
$eben und Tod, nady feinem allteifen Natly,
gefallen, feine Seele feinem Cldfer suzupibren
welches den 2xten Nunii Morgens um hatb,7.
Uhr gefchehen. -, Die Seit feines gansen Lebens,
foiequch feiner leiten SrancEheit, {o uber 4 YGos
chengedauret, bat er fo angewendet, daf et tags
lich i einem folchen feligen Suftande war, feine
ecle dem, et fie erldfet, rubig und getroft
abectieffern ju Ednnen. - E4ft alfo dee felige
im: 29 Jabe feined Predigt Amts als Bager
ou 4, und Grofvates von 3’ Qindern. . ges,

ftoberr, und hat ev.fein Lebenlacbracht auf 5o
. Zabr, 6 Monat, und 22, Fage. Der hinters
bliebene Leichnam rurde den-23fen Junii in deg,
tublen Schook Der Erden cingefenciet, altwo ihr
GOt bis an den licben jingfien Tag tubig
{chlafen: lafjen tolle. Er, der GO alles” Froz,
fres tedfte und wmterftiie die dusch Diefen Fos
es # Sall Bochft bervibte Frau. Witwe und
famtlicye Kinder, ev-fafle fic evfabren, daf ey
allein im Stande fey fie fraftis aufyurichten, unb,
Dieticf gefchlagenen LBunden i heilen, und lehre
fiein diefem hochitbetvubten Umftanden 3 fagen &
Die Iege des SHeven find citel Gute . Iabrs
eit ! der Seevhat alles soohlgermacht | halleliid,

HARS m‘:‘-f. j;;.f TN ;
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Gieleanete Andencten

an treue Leprer

urde i Dder

Gyedachtmi - Predigt

& 7 ves meiland
woblehrrourdigen und rwoblgelabrten Heven,

otn. Jriedetich Leopold
Darten,

in die 29. Sabe treufleifigen Predigers bey
der Gemeine in IWafjerleben in der Grafichaf
Bernigerode
p BB S
devfelbe Den 21 Jul 1764. i jememt Cr-
[dfer felig entfchlafen,
und
dev entfeelte £eib den 23, Jum.in dee Stille in die
(81'}1(? gefenceee mmbm,.' ;
am Feft der Heimfudyung Marid in der Elos
ftecs Kivche su Wafjerleben

vovaeftellet

S und
auf gnadigften .bettfd)aftlid’)cn Befehl

enoorfen und dem Druef fbergeben

HoN
Sohann Philipp Reccard,
Confift. Hath wid Paft. bey O Gt. Job. Gemeine in
der Deuftadt su Weknigerode.
st ke s ® e SRk P BROON IO 3%

PWernigerode, ju finden bey Joh. Ge. Struck, Hofbs




	Das Gesegnete Andencken an treue Lehrer wurde in der Gedächtniß-Predigt des weiland wohlehrwürdigen und wohlgelahrten Herrn, Hrn. Friederich Leopold Harten, in die 29. Jahr treufleißigen Predigers bey der Gemeine in Wasserleben in der Grafschaft Wernigerode, als derselbe den 21 Julii 1764. in seinem Erlöser selig entschlafen, und der entseelte Leib den 23. Jun. in der Stille in die Gruft gesencket worden, am Fest der Heimsuchung Mariä in der Closter-Kirche zu Wasserleben vorgestellet ... und dem Druck überg
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